
Im Visier der Politiker: Google
und seine Kameras.
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Google hat Ärger mit Brüssel und dem Staatsanwalt
Brüssel - Nach der wahllosen Sammlung von Daten aus privaten

WLAN-Netzwerken bekommt Google jetzt Ärger aus Brüssel. Mehrere

Europaabgeordnete wollen das Projekt „Street View“, bei dem

Kamerafahrzeuge systematisch Straßenzüge fotografieren und

Drahtlosnetzwerke kartografieren, grundsätzlich auf den Prüfstand

stellen.

Unter anderem solle die EU-Kommission klären, ob „Google Street View“

überhaupt mit den Datenschutzbestimmungen der EU konform gehe, sagte der

münsterländische Europaabgeordnete Markus Pieper unserer Zeitung.

Die umstrittene Datensammlung könnte auch für die Verantwortlichen beim Suchmaschinenbetreiber ein

juristisches Nachspiel haben. Wie die Hamburger Staatsanwaltschaft mitteilt, hat die Behörde ein

Ermittlungsverfahren eingeleitet. „Es geht um den Verdacht des Abfangens von Daten“, sagte ein Sprecher. „Es

wird vor allem zu klären sein, ob das Delikt vorsätzlich begangen worden ist.“

In der Bevölkerung stößt „Street View“ zunehmend auf Ablehnung. Nach Schätzungen des

Bundesverbraucherministeriums muss sich der Suchmaschinenbetreiber mit mehr als 10.000 Widersprüchen von

Bürgern auseinandersetzen. Laut einer Vereinbarung darf „Street View“ erst starten, wenn alle Widersprüche

erfüllt sind. Den EU-Abgeordneten geht das nicht weit genug. „Meine Auffassung von Datenschutz ist, dass Haus-

und Wohnungseigentümer von Google vorab um Genehmigung gebeten werden müssen“, so Pieper.
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